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Im Weltladen Osterstraße, Osterstraße 171

2006 wählten die Bolivianer mit Evo Morales erstmals ein Mitglied der indigenen 

Bevölkerung zum Präsidenten. Er erregte mit einer selbstbewussten linken Politik Aufsehen 

im In- und Ausland. Martin Schwark, der lange in dem südamerikanischen Land gelebt 

hat, berichtet über die Auswirkungen seiner Politik auf Wirtschaft und Gesellschaft, über 

das Alltagsleben der Bevölkerung, über soziale Probleme, über Veränderungen positiver 

und negativer Art. Sein Vortrag wird aufgelockert durch lateinamerikanische Musik, 

vorgetragen von den Gitarristen Sergio und Eugenio Cornejo, sowie durch die Präsentation 

aktueller Strickmodelle des sozialen, von Bolivianern geleiteten Unternehmens Waliki durch 

ehrenamtliche Models.
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